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Im Nebel

Seltsam, im Nebel zu wandern!
Einsam ist jeder Busch und Stein,
Kein Baum sieht den andern,
Jeder ist allein.

Voll von Freunden war mir die Welt,
Als noch mein Leben licht war;
Nun, da der Nebel fällt,
Ist keiner mehr sichtbar.

Wahrlich, keiner ist weise,
Der nicht das Dunkel kennt,
Das unentrinnbar und leise
Von allen ihn trennt.

Seltsam, im Nebel zu wandern!
Leben ist Einsamkeit.
Kein Mensch kennt den andern,
Jeder ist allein.

H. Hesse

Traurig und tief betroffen nehmen wir Abschied von Urs Schweizer, 

unserem Fähnrich und Fahrer.

Viel zu früh und nach kurzer schwerer Krankheit wurde Urs 

Schweizer, nur ein Jahr nach seiner Wahl zum Fähnrich und Fah-

rer der Metallharmonie / Feuerwehrmusik jäh aus unserer Mitte 

gerissen. Wir verlieren in Urs einen überaus zuverlässigen, stets 

hilfsbereiten, interessierten und positiv zugewandten Kameraden. 

Wir halten sein Andenken in Ehren.

Abschied

Urs Schweizer *1956 – ✝2022



Bastelecke� 6

kann? Ja eben, wir uns auch. Daher ha-
ben wir uns entschlossen, das Förmli 
einem streng reglementierten Praxistest 
zu unterziehen. Natürlich wollen wir Ih-
nen die Testergebnisse nicht vorenthal-
ten 😊.

DIY GÜETZLIFÖRMLI – DER PRAXISTEST
bj. Erinnern Sie sich an den Bericht zur «Do 
It Yourself» Bastelanleitung für Güetzli- 
förmli aus der letzten Ausgabe...

...und haben Sie sich vielleicht auch ge-
fragt, ob man damit überhaupt einiger-
massen ansehnliche Güetzli herstellen 

Voraussetzungen für den Praxistest 
schaffen – z.B. Mailänderli-Teig auf  
0.7 cm Dicke auswallen
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Förmli auf dem Teig aufsetzen, mit der 
flachen Hand in den Teig drücken – hier 
zeigt sich, dass die Kanten des Förmlis 
punkto Schärfe etwas zu wünschen 
übriglassen, sodass der überflüssige Teig 
von Hand oder mit einem Messer ent-
fernt werden muss. Dies wird besonders 
anspruchsvoll und benötigt etwas mehr 
Mehl, sobald der Teig wärmer und damit 
klebriger wird

Ausgestochene Noten mit Eigelb bestrei-
chen und gemäss Anweisungen aus dem 
Backbuch backen

Testergebnis:
Mit viel Zeit und noch etwas mehr  
Geduld, lassen sich durchaus ansehnli-
che Güetzli herstellen. Ob Aufwand und 
Ertrag in einem annehmbaren Verhältnis 
stehen, liegt wohl im Auge des Bastlers 
und Bäckers

Do It Yourself... 😉
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WEIHNACHTSKONZERTE
bg/sj. Die beiden ersten Sonntage im 
Dezember hatten wir für unsere Weih-
nachtskonzerte in der Markuskirche so-
wie in der Nydeggkirche reserviert.

Mit viel Engagement hatten wir uns be-
reits im Sommer mit der Literatur befasst, 
um ein abwechslungsreiches Konzert für 
unsere Besucher:innen vorzubereiten.

Von ruhigen und besinnlichen bis zu ro-
ckigen Klängen hatten wir für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Sei es «S’isch äbe ne 
Mönsch uf Aerde», «Rosmarie» oder lieber 
«A Rockin Christmas»!

Unsere Klarinettistin, Cynthia Truffer, 
führte das Publikum wie bereits im letz-
ten Jahr souverän und charmant durch 
das Programm. Danke liebe Cynthia!

Zu einem erfolgreichen Weihnachtskon-
zert gehören bei der Mettere nicht nur 
musikalische, sondern auch kulinarische 
Leckerbissen. So bewirteten wir unsere 
Gäste in den Pausen und im Anschluss 
an die Konzerte mit kalten und warmen 
Getränken und etwas Süssem. Den treuen 
Leser:innen sind bestimmt die Guetzli in 
Form der Noten auf dem Buffet aufgefal-
len 😊.
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Es freute uns sehr, dass wir in der Mar-
kuskirche zudem unsere Gewinnerin 
vom Kreuzworträtsel, Frau Liliane Sahli 
aus Ostermundigen, begrüssen und wie 
versprochen verpflegen durften. 

Leider mussten wir uns am 2. Konzert  
in der Nydeggkirche auch von einem  
Mitglied verabschieden. Heinz Wymann, 
wohnhaft im tiefen Emmental, hat sich 
entschlossen, einen Verein in seiner Nähe 
zu suchen und in der Nydeggkirche sein 
letztes Konzert mit uns zu spielen. 

Heinz, wir danken Dir für den unermüd-
lichen Einsatz in der Metallharmonie und 
hoffen, dass Du weiterhin viel Freude an 
der Musik hast.

Nun wünschen wir Euch allen, liebe Besu-
cher:innen, ein gesundes 2023 und freuen 
uns, Sie bei einem unserer nächsten An-
lässe begrüssen zu dürfen.
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Musik, ein Generationen-Ding
sj. Also wie ist dieses Motto vom Früh-
lingskonzert 2023 «Generationen» eigent-
lich zu verstehen? Diese Frage wurde mir 
bei der Vorbereitung fürs Konzertpro-
gramm, bei welchem die Musikkommis-
sion den ganzen Verein um Mithilfe bat, 
nicht nur einmal gestellt.
Die Erklärung, warum die Wahl auf die-
ses Motto fiel, ist simpel: die Mettere ist 
ein typischer Mehrgenerationen-Verein 
und genau das wollen wir an unserem 
Frühlingskonzert musikalisch zeigen und 
zelebrieren!

Das Thema «Generationen» und beson-
ders die Unterschiede zwischen den Ge-
nerationen ist heute allgegenwärtig. Aber 
was hat es mit diesen Generationen auf 
sich? Und welche Rolle spielt denn die 
Musik dabei?

Eine Generation ist per Definition eine al-
tersmässig zusammenhängende Gruppe, 
welche ein ähnliches Normen- und Wer-
tesystem hat. Sie sind geprägt durch ähn-
liche äussere Umstände, besondere Ereig-
nisse, strukturverändernde Technologien 
und haben mehr oder weniger typische 
Verhaltensmuster. 

Und welche Generationen sind in der Met-
tere vertreten?

Da hätten wir zum einen die Veteranen: 
1900–1945

Es folgen die Babyboomer: 
1946–1964

Danach die drei Buchstaben X, Y, Z.  
Angefangen mit der Generation X: 
1965–1980

Dann die Generation Y: 
1981–1995

Und zum Schluss die Generation Z: 
1996–2009

All diese Generationen wurden durch die 
unterschiedlichsten Ereignisse geprägt. 
Vom 2. Weltkrieg über die 68-Revoluti-
on bis hin zur Globalisierung. Von kaum 
technischen Mitteln bis zu den «digital 
natives» ist alles dabei.
Studien zeigen, dass nicht nur die Inte-
ressen und Wertvorstellung unter den 
Generationen variieren, sondern auch 
die Musikgeschmäcker. Während bei den 
jüngeren Generationen Genres wie Hip-
Hop, Rock und Pop dominieren, wechselt 
es ab dem 54 Lebensjahr meist zuneh-
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mend in Richtung der klassischen Musik. 
(Wie überall im Leben gibt es natürlich 
auch hier Ausnahmen...)

So viel zur Theorie – und wie sieht es nun 
in der Realität aus?
In der Mettere liegt der Altersunterschied 
vom ältesten zum jüngsten Mitglied bei 68 
Jahren!
Auch wenn die Ansichten und Vorstellun-
gen bestimmt teilweise meilenweit ausei-
nandergehen, zwei Dinge verbinden uns: 
das Miteinander und die Musik!
Beim gemütlichen Beisammensitzen wer-
den Geschichten und Anekdoten «vo früe-
cher» an die jüngeren Generationen wei-
tererzählt oder den älteren Generationen 
«das Twint-Zügs» erklärt. 

Notenspende
sj. Es hat uns ausserordentlich gefreut, dass wir wiederum Paten und Patinnen 
für unsere Musikstücke gefunden haben. Wir bedanken uns bei folgenden 
Spender:innen sehr herzlich:

Bernhard Toriani (Aktivmitglied) 
«Rosmarie»

Daniela Beutler (Passivmitglied) 
«A Rockin Christmas»

Marianne Lehmann (Passivmitglied)  
«The Rose»

Therese Bärtschi (Aktivmitglied)  
«All I want for Christmas is you»

Die Musik dürfte selbsterklärend sein... 
falls nicht, überzeugen Sie sich gerne an 
unserem Frühlingskonzert von unserm 
vielfältigen, generationenübergreifenden 
Repertoire ;-)

Übrigens ein Blick in die Zukunft zeigt, 
dass mit den Generationen Alpha (2010–
2024) und Beta (ab 2025) bereits neue He-
rausforderungen, Ideen und Ansichten 
warten.
Dass die Musik auch hier eine tragen-
de Rolle spielen dürfte, zeigt ein süsser 
Schnappschuss unserer Kollegin Anne. 
Hier üben bereits die jüngsten Familien-
mitglieder fleissig am Schlagzeug – ganz 
vorbildlich mit dem passenden Schutz 
fürs noch junge Gehör!

Quellen:
https://www.berlinerteam.de/magazin/generation-y-x-z-babyboomer-definition/ 
https://simon-schnetzer.com/generation-alpha/ 
https://blog.ppstudios.de/2020/01/09/welche-generation-hoert-welche-musik-und-warum/ 
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DIE KLARINETTE
gs. «Dr Chnebu» oder «d’Schwarzwurzle», 
wie wir Klarinettist:innen unser Instru-
ment liebevoll nennen, ist ein  Holzblas-
instrument mit teils zylindrischer und 
teils konischer Bohrung. Ihr Mundstück 
ist wie beim Saxophon mit einem einfa-
chen Rohrblatt ausgestattet, welches mit-
tels einer Spange am Mundstück befestigt 
wird. Bläst man nun ins Instrument, vi-
briert das Rohrblatt und erzeugt somit 
einen Ton. Mit der Unterlippe kann der 
Luftstrom und die Vibration kontrolliert 
werden, wodurch sowohl der Klang als 
auch die Intonation beeinflusst wird.

Der Name des Instruments (von italie-
nisch clarinetto: «kleines Clarino») wird 
darauf zurückgeführt, dass sie im hohen 
Register ähnlich klingt wie die hohe Cla-
rin-Trompete, deren Funktion sie im 18. 
Jahrhundert teilweise übernahm. Mit un-
gefähr vier Oktaven verfügt sie unter den 
Blasinstrumenten über den bei weitem 
größten Tonumfang. 

Unser Klarinettenregister zählt sechs Mit-
glieder. Die fünf B-Klarinetten werden ge-
spielt von Therese Bärtschi, Frank Grob, 
Daniel Seiler, Gabi Spycher und Cynthia 
Truffer, welche sich die 1. bis 3. Stimme 
jeweils abwechslungsweise aufteilen. In 
der tiefen Lage entlockt René Fagioli sei-
ner Bassklarinette warme, dunkle Töne, 
welche den Takt vorgeben und eine ange-
nehme, entspannende Begleitung zu den 
anderen Instrumenten darstellen.

Vielleicht sind Sie nun «gluschtig» gewor-
den und möchten gerne in unseren Rei-
hen mitspielen? Neue Mitglieder sind uns 
immer willkommen! Also: nur zu !!!
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Wir gratulieren folgenden 
Jubilar: innen zum speziellen 

Wiegenfest und wünschen 
alles Gute
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Gabriella Spycher 	 27.02.1958� zum 65. Geburtstag
Richard Steffen	 22.03.1983� zum 40. Geburtstag
Anne Glauser	 11.01.1988� zum 35. Geburtstag
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ALTJAHRESPROBE
bj. Wenn sich das Jahr dem Ende zuneigt, 
dann findet jeweils die Altjahresprobe 
der Metallharmonie statt. Unter Probe 
versteht man ja gemeinhin, dass man mit 
seinem Instrument, den passenden Noten 
und einem Notenständer zum Musizieren 
erscheint. Nichts von dem gilt jedoch für 
die Altjahresprobe. Keine Instrumente 
und Noten, es ist quasi ein Dankesessen 
für die Musikant:innen und alle helfen-
den Hände, welche die Mettere über das nen die nicht zum Verein gehören, aber 

für eine kurze Zeit im Verein Mithelfen, 
weil jemand ausgetreten oder sonst grad 
unpässlich war). Dann das Highlight – das 
Dessert – wie fast jedes Jahr kamen wir in 
den Genuss der sagenhaften Rüeblitorte 
von Silvia Schmutz, die Frau kann viel-
leicht backen! (Silvia backt auch fast im-
mer, wenn die Metallharmonie irgendwo 
Cake oder so verkauft – nur so als kleinen 
Insidertipp). Dann war die Altjahrespro-
be auch schon wieder vorbei – was bleibt 
ist eine schöne Erinnerung und die Vor-
freude auf die Altjahresprobe im 2023. 

Danke allen, die sich für die Altjahrespro-
be engagiert haben – es war wie immer 
ein gelungener Anlass.

gesamte vergangene Jahr hinweg unter-
stützt haben. So wurde man mit einem 
Apéro begrüsst und bei ein paar guten Ge-
tränken und vielen Gesprächen ging man 
langsam zum Hauptgang über – Fleisch-
käse, Kartoffelsalat und Butterzopf – ein-
fach, aber einfach gut. Man hatte das 
Nachtessen gerade so hinter sich gebracht 
als der Vizepräsident Daniel Hofbauer 
das Wort an den Verein richtete. Er be-
dankte sich bei allen für das Engagement, 
insbesondere bei den Fahrern und den 
Aushilfen (Aushilfen sind Musikant:in-



Wir danken für  
die Unterstützung

Terminkalender
Fr, 24.02.2023 Berner Fasnacht, Mettere Bistro

Sa, 25.02.2023 Berner Fasnacht, Mettere Bistro

Fr, 03.03.2023 20.00 Uhr Hauptversammlung, Restaurant Settebello, Bern

Sa, 29.04.2023 14.00 Uhr Uniformen Einweihung Musikverein Zermatt

Sa, 06.05.2023 20.00 Uhr Frühlingskonzert, Sternensaal Bümpliz

Do, 08.06.2023 20.15 Uhr Offene Probe, Kornhausplatz, Bern

Do, 15.06.2023 20.00 Uhr Promenadenkonzert, Markuskirche, Bern

Di, 20.06.2023 20.00 Uhr Promenadenkonzert, Restaurant Settebello, Bern

Fr, 30.06.2023 20.00 Uhr Feuerwehrfest, Schulhaus Oberbottigen

Di, 15.08.2023 18.30 Uhr Promenadenkonzert,  
Altersheim Senevita Aespliz, Ittigen

So, 03.12.2023 16.00 Uhr Weihnachtskonzert, Johanneskirche Bern

So, 10.12.2023 16.00 Uhr Weihnachtskonzert, Nydeggkirche Bern

Di, 12.12.2023 19.00 Uhr Altjahresprobe, MZH M98


